
Ottokar Lorenz (* 17. September 1832 in Iglau, Mähren;
† 13.  Mai 1904 in Jena) war ein österreichisch-deutscher
Historiker und Genealoge.
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Ottokar  Lorenz  wurde  als  Sohn  des  späteren  Gymnasialdirektors  in  Olmütz  Anton  Lorenz
(1788–1870) und dessen Frau Bernhardine Gilm von Rosenegg (1796–1881) geboren. Er hatte
die  Schulen  in  Iglau  und  Olmütz  besucht  und  1851  ein  Studium  an  der  Universität  Wien
begonnen.  Hier  wurden  Heinrich  Wilhelm Grauert,  Hermann Bonitz  und Franz  Lott  seine
prägenden  Lehrer.  Nachdem  er  1854  seine  Studien  beendet  hatte,  widmeter  er  sich
geschichtlichen  Forschungen  und  habilitierte  sich  1856  an  der  Wiener  Hochschule  für
Geschichte.  Ab  1857  arbeitete  er  am  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  und  wurde  1860
außerordentlicher Professor der österreichischen Geschichte an der Wiener Hochschule. Von
1861 bis  1885 war Lorenz ordentlicher Geschichtsprofessor an der Universität  Wien,  wurde
1880 Rektor  der  Wiener  Hochschule  und galt  als  ein  führender  österreichischer  Historiker
seiner Zeit. Anschließend hatte er einen Lehrstuhl an der Universität Jena inne, wo er ebenfalls
im Wintersemester 1892 Rektor der Alma Mater wurde.

Er gilt  als Begründer der modernen „wissenschaftlichen Genealogie“. Lorenz griff in seinem
Lehrbuch  der  gesammten  wissenschaftlichen  Genealogie  das  Ende  des  19.  Jahrhunderts
zunehmende  Interesse  an  der  Vererbungslehre  auf.  Lorenz  „glaubte  in  der  familialen
Generationenfolge  den  Pulsschlag  der  Weltgeschichte  zu  spüren“,  in  dem  ein
gesamtgesellschaftlicher  Rhythmus  zu  sehen  sei,  der  wiederum  die  Abfolge  geistiger
Strömungen  in  der  Gesellschaft  zur  Folge  habe.[1]  Seine  Schlussfolgerungen  wurden  von
biologistisch orientierten Naturwissenschaftlern und völkisch denkenden Kulturphilosophen in
den  1920er  Jahren  begrüßt  und in  eigene  Überlegungen  eingearbeitet.  1860  wurde  Lorenz
korrespondierendes  Mitglied,  am  2.  August  1877  wirkliches  Mitglied  und  1885
korrespondierendes Mitglied der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien. Er erhielt
die Ehrendoktorwürde der Universität Königsberg.

Lorenz verheiratete sich 1862 in Wien mit Marie Lott (1839–1917). Zu seinen Söhnen gehören
der  Chemiker  Richard  Lorenz  (1863–1929)  und  der  Musikwissenschaftler  Alfred  Ottokar
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Lorenz  (1868–1939).  Der  gleichnamige  nationalsozialistische  Wirtschaftshistoriker  Ottokar
Lorenz (geb. 1905) war sein Enkel.
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